
Doch!

Doch!

In sich nur.

Ohne Nähe.

In der Seele ein Geflehe.

Versteckt sich still.

Kaum noch wach.

Pflegt so das vertraute Ach.

Verweigert Hände.

Steckt im Joch.

Tief im Innern hofft das Doch.
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